
Schulcomputer
für alle!

Juni 2020

Der Elternbrief

Liebe Leser*innen,

Nach dem Urteil vom Landessozialgericht NRW am (22. Mai 2020) steht für die AWO Mittelrhein 
fest: 

Ein Schülertablet für den digitalen Unterricht ist ein pandemiebedingter Mehrbe-
darf. Kinder, die von Sozialleistungen leben müssen, haben einen Anspruch auf die 
Übernahme der Kosten durch das Jobcenter. 

„Der Bedarf für die Anschaffung eines internetfähigen Computers zur Teilnahme an dem pande-
miebedingten Schulunterricht im heimischen Umfeld sei im Regelbedarf nicht berücksichtigt“, 
begründet das Landessozialgericht in Essen seinen Beschluss. Es handele sich um einen „grund-
sicherungsrechtlich relevanten Bedarf für Bildung und Teilhabe“, denn die Anschaffung eines 
internetfähigen Endgeräts sei mit der pandemiebedingten Schließung des Präsenzschulbetriebs 
erforderlich geworden. Die Kosten für das Tablet, so die Richter, stellten einen „anzuerkennenden 
unabweisbaren, laufenden Mehrbedarf“ dar. (Az. L 7 AS 719/20 B ER, L 7 AS 720/20 B)

Anspruch auf einen 
Schulcomputer – 
Bildung ist nicht aufschiebbar
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Vielfalt – das Bildungsmagazin

Die AWO Mittelrhein berät seit dem 29. April 2020 Familien, die Sozialleistungen erhalten und 
deren Kinder dringend einen Laptop benötigen, um am digitalen Unterricht teilnehmen zu kön-
nen. Über 400 Anfragen haben die Mitarbeiter*innen der Integrationsagentur bisher aus ganz 
NRW erhalten. „Viele haben mit Hilfe der zur Verfügung gestellten Musteranträge und mit ein-
deutigen Schulnachweisen über die Notwendigkeit eines Laptops Anträge bei den für sie zustän-
digen Jobcentern gestellt. Seit Tagen jedoch regnet es Ablehnungen durch die Jobcenter“ erklärt 
die Projektleiterin der Initiative „Schulcomputer für alle“, Mercedes Pascual Iglesias. 

Manche Jobcenter begründen die Ablehnungen damit, dass die Computer vom Hartz IV-Regel-
satz für Kinder angeschafft werden können – also von den 33 bis 55 Cent im Monat, die Kindern 
im Rahmen des Regelsatzes für Bildung zur Verfügung stehen. Andere Jobcenter erklären, dass 
Laptops etc. aus Mitteln für Bildung und Teilhabe (BuT) für jährlichen Schulbedarf bezahlt wer-
den könnten. Doch diese 150 Euro werden bereits für Ge- und Verbrauchsmittel wie Schreib-, 
Rechen- und Zeichenmaterialien, Taschenrechner, Schultasche und Sportzeug benötigt.

Als neue Begründung dient den Jobcentern der Beschluss der Bundesregierung, insgesamt 550 
Millionen Euro Sondermittel für den Kauf von Schulcomputern zur Verfügung zu stellen. Doch 
bislang ist die Umsetzung des Paketes unklar, und damit auch, wann und wie Kinder mit Bedarf 
von diesem Beschluss konkret profitieren werden.
 
Die AWO Mittelrhein begrüßt die Klarstellung durch das Gericht und fordert die Jobcenter und 
die Sozialämter auf, den Anträgen bedürftiger Eltern auf einen Schulcomputer für ihre Kinder 
sofort stattzugeben.

In Elternbriefen haben wir für Sie aktuelle Informationen zusammengestellt. Wir wünschen Ih-
nen und Ihren Kindern alles Gute und dieser Gesellschaft mehr Einsatz für Bildungsgerechtigkeit. 

Mercedes Pascual Iglesias
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Schulcomputer 
für alle!
Jobcenter lehnen Anträge auf Schulcomputer ab – Bund und 
Länder stellen Schulen finanzielle Mittel für die Anschaffung von 
digitalen Endgeräten zur Verfügung – Was bedeutet das konkret 
für arme Familien? 

Infobrief 1

25. Mai 2020

Liebe Eltern, 
liebe Schulsozialarbeiter*innen, 
liebe Lehrer*innen, 
liebe Berater*innen und ehrenamtliche Unterstützer*innen von Familien, 

Sie haben sicherlich auch die Nachricht gehört, dass Bund und Länder insgesamt 550 Millionen 
Euro für die Schulen bereitstellen, damit diese Laptops an bedürftige Schüler*innen ausleihen 
können. Wann, durch wen und wie diese Zusatzvereinbarung zum Digitalpakt Schule tatsächlich 
umgesetzt wird, ist unklar. Es ist sehr unwahrscheinlich, dass die Schüler*innen in den nächsten 
Tagen und Wochen diese Leihcomputer erhalten werden, um damit von zu Hause aus am Unter-
richt teilzunehmen. 

Sie haben uns, die Initiative „Schulcomputer für alle“ der AWO Mittelrhein, angeschrieben und 
angerufen, weil Sie sich für Ihre eigenen Kinder oder für Kinder in Ihrer Schule, im Jugendzen-
trum oder Flüchtlingswohnheim einsetzen. Uns haben seit dem 29. April über 250 Anrufe und 
400 E-Mails erreicht. Zudem ist der Kurzfilm „Schulcomputer für alle“, der auf Deutsch, Englisch, 
Arabisch und Türkisch erklärt, wie ein Schulcomputer beantragt werden kann, 7.800 mal auf You-
Tube angeklickt worden.

Allmählich zeigt sich, dass auch nach den Sommerferien ein Unterricht wie vor der Corona-Pan-
demie nicht zu erwarten ist, zumindest in Teilen wird er weiter digital stattfinden. Wir raten des-
halb Familien nach wie vor, einen Antrag auf Kostenübernahme beim Jobcenter oder Sozialamt 
zu stellen. 
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Trotz der günstigen Urteile von Sozialgerichten, die Schulcomputer als unabweisbaren Mehr-
bedarf anerkennen, weigern sich viele Jobcenter gegenwärtig, die notwendigen Geräte zu be-
zahlen. Sie lehnen die Anträge der Eltern ab oder sie nehmen die Anträge nicht entgegen und 
behaupten, nicht zuständig zu sein. Das ist falsch. Sozialämter bzw. Jobcenter müssen Anträge 
ihrer Klienten annehmen und bearbeiten. 

Wir haben auch gehört, dass manche Jobcenter ihren Klienten massiv abraten, Widerspruch ge-
gen die Ablehnung einzureichen. Auch sollen Jobcenter-Mitarbeiter die Eltern nach der schrift-
lichen Ablehnung angerufen und ihnen gedroht haben. Das ist nicht rechtens. Rechtsmittel ein-
zulegen ist absolut legitim. 

Manche Jobcenter begründen die Ablehnungen damit, dass die Computer vom Hartz IV-Regel-
satz für Kinder angeschafft werden können – also von den 33 bis 55 Cent im Monat, die Kindern 
für Bildung zur Verfügung stehen. Andere Jobcenter erklären, dass Laptops etc. aus den Mitteln 
für Bildung und Teilhabe (BuT) in Höhe von 150 Euro im Jahr bezahlt werden müssen. Doch die-
ses Geld wird bereits für Ge- und Verbrauchsmittel wie Schreib-, Rechen- und Zeichenmateria-
lien, Taschenrechner, Schultasche und Sportzeug benötigt.

Als neue Begründung dient den Jobcentern aktuell, dass die Politik eine „Corona-Maßnahme“ 
zur Bereitstellung von Schulcomputern beschlossen habe und deshalb die Anträge nicht bearbei-
tet oder abgelehnt würden. 
Alle drei Begründungen hält die Initiative „Schulcomputer für alle“ der AWO Mittelrhein für 
falsch.

1 Die Regelleistungen für Kinder reichen auf keinen Fall für einen Laptop, Program-
me und Drucker.

2 Die BuT-Leistungen können nicht mehrfach verplant und ausgegeben werden 
und reichen ebenfalls nicht aus. 

3 Selbst wenn die Bundesregierung gemeinsam mit den Landesregierungen wie 
am Freitag, den 15. Mai erklärt, dass „bedürftigen“ Kindern in Zukunft von der 

Schule Laptops ausgeliehen werden sollen, werden diese Leihgeräte nicht ab morgen 
an jeder Schule für alle „bedürftigen“ Schüler*innen bereitstehen.

Infobrief 1
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|  Das heißt: 

Solange leistungsberechtige Kinder und Jugendliche noch keine Leihgeräte von ihrer Schule er-
halten, weil das entsprechende Prozedere noch im Aufbau begriffen ist, muss unseres Erachtens 
das Jobcenter die Kosten für die Anschaffung der digitalen Endgeräte übernehmen. Nur so kön-
nen die Kinder und Jugendlichen ihrer Schulpflicht nachkommen und am digitalen Unterricht 
teilhaben.

Wenn also die Jobcenter begründete Anträge ablehnen, sollten Sie als Eltern beim Jobcenter 
Widerspruch einlegen und beim Sozialgericht klagen, damit Ihr Kind nicht wochen- oder mona-
telang ohne Laptop und Co. vom Unterricht ausgeschlossen ist 

Lassen Sie sich nicht entmutigen. Gegen ablehnende Bescheide zu klagen ist ein legitimes, 
durchaus übliches Verfahren im Rechtsstaat. Wenn Ihnen ALG II-Leistungen oder Asylbewerber-
leistungen zustehen, können Sie mit Hilfe eines Rechtsanwaltes Prozesskostenhilfe beantragen. 
Sie müssen weder den Rechtsanwalt noch die Verfahrenskosten zahlen. Außerdem ist nicht Ihr*e 
Sachbearbeiter*in, sondern die Widerspruchsstelle des Jobcenters für das Verfahren zuständig.

Die Initiative „Schulcomputer für alle“ der AWO Mittelrhein unterstützt Sie auch nach einer Ab-
lehnung durch das Jobcenter. Wir nennen Ihnen gerne Rechtsanwälte, die sich Ihrer Sache en-
gagiert annehmen werden. Und wir werden über jeden einzelnen Fall, von dem wir erfahren, in 
dem Eltern unter Druck gesetzt werden, einen Antrag auf Schulcomputer zurückzuziehen oder 
einen Widerspruch zu unterlassen, sowohl die lokale Presse als auch die Leitung des Jobcenters 
informieren. 

Infobrief 1
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Herkes için Okul 
Bilgisayarı!
Jobcenter( İşkur) okul bilgisayarı başvurularını reddediyor – 
Merkezi ve Eyalet hükümetleri okullara dijital araç ihtiyaçlarının 
karşılanması amacıyla mali olanaklar sunuyor- Bu durum somut 
olarak yoksul aileler için ne ifade ediyor?

Bilgilendirme Mektubu 1

25.05.2020

Sevgili Veli,
Sevgili Okul Sosyal Danışmanları,
Sevgili Öğretmenler,
Sevgili Rehberler ve Ailelere Yardım Gönüllüleri,

Merkezi Hükümet ve Eyalet Hükümetlerinin okullara ihtiyacı olan öğrencilere sonradan geri 
alınmak koşuluyla bilgisayar temini için toplam 550 milyon Euroluk bir bütçe ayırdığı haberini 
mutlaka duymuşsunuzdur. Ancak bu kararın kim tarafından, ne zaman ve nasıl gerçekleştirileceği 
ise henüz belli değil. Öğrencilerin derslere katılımlarını ve ev ödevlerini çözebilmelerini sağlayacak  
bu araca önümüzdeki günlerde hatta haftalarda kavuşabilmeleri ihtimal dışı gibi.

Bize yani ‚‘Herkese Okul Bilgisayarı‘‘ AWO Mittelrhein İnsiyatifine mektup gönderdiniz, telefon 
açtınız yardım istediniz. Çünkü sizler kendi çocuklarınızın, okullarınızdaki, Gençlik Merkezleriniz-
deki ya da İlticacı Yurtlarınızdaki çocuklarınızın haklarına sahip çıkmak istiyorsunuz.

29 Nisan‘dan bu yana bize 250 telefon ve 400 ileti( e-Mail) ulaştı. Yine Almanca, İngilizce, Arapça 
ve Türkçe dillerinde okul bilgisayarları için başvuruların nasıl yapılacağını anlatan ‚‘ Herkese okul 
bilgisayarı‘‘ kısa filmimiz YouTube‘de 7.800 defa tıklandı.

Gelişmeler gösteriyor ki, dersler yaz tatilinden sonra da Corona Salgını öncesindeki gibi devam 
edemiyecek, en azından bir bölümü dijital olarak verilecektir. Bu nedenle yoksul ailelere  Jobcen-
ter veya Sozialamt kurumlarına, bu araçların ücretlerinin karşılanması için başvuru yapmalarını 
tavsiye ediyoruz.
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Mahkemelerin (Sozialgericht – sosyal haklarla ilgili olan) okul bilgisayarlarının zorunlu bir ihti-
yaç olduğuna dair olumlu kararlarına rağmen günümüzde bir çok Jobcenter bu araçların ücret-
lerinin ödenmesini üstlenmiyor, bundan kaçınıyor. Ailelerin başvurularını ya red ediyorlar ya da 
bu konuların yetkileri dışında olduğunu gerekçe göstererek başvuruları işleme bile koymuyorlar. 
Bu tümüyle yanlıştır. Sozilamtlar ya da Jobcenterler hizmet etmek zorunda oldukları kişilerin 
başvurularını işleme tabi tutmak zorundadırlar.

Duyduğumuza göre bazı Jobcenterler başvuruları red edilen kişilere yoğun bir biçimde itiraz edil-
memesini tavsiye ediyorlar. Yine bazı Jobcenter elemanlarının velilere başvurularına red kararını 
bildirdikten sonra telefon açarak itiraz etmemeleri için tehdit ettiklerini duyduk. Buna hakları 
yok. İtiraz hakkını kullanmak son derece meşru bir haktır.

Başvuruları red ederken bazı Jobcenterler bilgisayarların İşsizlik Yardımındaki (ALG II ) çocukların 
eğitimi için verilen haktan – yani aylık 33 ile 55 Cent arasındaki ödemeden- karşılanabileceğini 
gerekçe gösteriyor. Diğer bazı Jobcenterler ise redlerini şöyle gerekçelendiriyorlar; bilgisayarlar 
Eğitim ve Sosyal Etinlikler ( BuT-Leistungen) için yılda toplam 150 Euro olarak ödenen parayla 
karşılanabilir.

Jobcenterler en son olarak da ‚Corona-Tedbirleri‘‘ çerçevesinde okullara  bilgisayar temin edilmesi 
ile ilgili alınan kararı gerekçe göstererek başvuruları ya işleme koymuyor ya da red ediyor. ‘‘ Her-
kese okul bilgisayarı‘‘ insiyatifi olarak her üç gerekçeyi de yanlış buluyoruz.
„Herkese okul bilgisayarı‘‘ insiyatifi olarak her üç gerekçeyi de yanlış buluyoruz.

1 İşsizlik Yardımı (ALG II ) çerçevesinde çocuklar için verilen paranın bilgisayar, pro-
gramlar ve yazıcı temininde yapılacak ödemeleri karşılaması mümkün değildir.

2 Eğitim ve Sosyal Etkinlikler (BuT-Leistungen ) için yapılan ödemeler bir seferden 
fazla planlanamaz, ödenemez ve ayrıca yetmez de.

3 Her ne kadar Merkez ve Eyalet Hükümetlerinin 15 Mayıstaki açıklamaları ihtiyaç 
sahibi öğrencilerin okullarından bilgisayarları alabilmelerini kapsıyorsa da; bu 

araçlar hemen yarından itibaren her okulda ihtiyaç duyan öğrencilere sunulmak üzere 
hazır olamayacaklardır.

Bilgilendirme Mektubu 1
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|  Bütün bunlardan ötürü: 

Bize göre çocuklarımız ve gençlerimiz okullarından bu araçları alamadıkları sürece- ki bu uy-
gulama henüz oluşum aşamasındadır- Jobcenterler araçların temininde ödemeleri üstlenmek 
zorundadırlar. Ancak bu şekilde çocuklarımız ve gençlerimiz yerine getirmek zorunda oldukları 
öğrenim görevlerini gerçekleştirebilir ve dijital derslere katılabilirler.

Veliler olarak Jobcenterler haklı gerekçelerle yaptığınız başvuruları red ettikleri sürece itiraz 
hakkınızı kullanmalı, mahkemelere dava açmalısınız. Ancak bu şekilde çocuklarınızın bilgisayar 
vb. araçlara sahip olamadıkları için haftalarca hatta aylarca derslerinden uzak kalmalarını engel-
leyebilirsiniz.

Yılgınlığa kapılmayın. Red kararlarına karşı itiraz hakkını kullanmak en meşru hakkınızdır ve hu-
kuk devletinde bu son derece kolaylıkla kullanılabilecek bir haktır.

Eğer İşsizlik Yardımı( ALGII) veya İlticacı Yardımı almaya hak kazanmışsanız bir avukat aracılığıyla 
mahkeme masraflarının karşılanması için yardım başvurusu yapabilirsiniz. Siz ne avukat ne de 
mahkeme masrafı ödemek zorunda değilsiniz.

AWO Mittelrhein '' Herkese okul bilgisayarı'' insiyatifi size başvurularınız Jobcenterler tarafından 
red edildikten sonra da yardımcı oluyor. Sizlere sorununuzla istekle ilgilenebilecek avukat 
isimleri tavsiye edeceğiz. Ayrıca okul bilgisayarı alınması için başvuran ailelere baskı yaparak 
başvurularının geri alınmalarını isteyen her olayı yerel basın ve Jobcenter üst yönetim kademele-
ri nezdinde bildirimlerde bulunacağız.

Bilgilendirme Mektubu 1
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School computers for all 
„Schulcomputer für alle!“
Jobcenters are rejecting applications to cover costs for school 
computers. Meanwhile, the federal government has decided to 
provide schools with financial resources for the purchase of di-
gital devices. What exactly does this mean for financially disad-
vantaged families?

Information letter 1

25/05/2020

Dear parents,
Dear school social workers,
Dear teachers,
Dear counselors and volunteers,

You have probably heard the news that the federal government and its states are going to pro-
vide a total of 550 million Euros to improve digital infrastructure at schools and enable schools to 
lend laptops to students in need.

So far it is unclear when, how and under whose supervision/responsibility this funding (an addi-
tion of the so-called "Digital Pakt Schule") is going to be rolled out and executed. 

Until now, it seems rather unlikely that within the next weeks or even months, school students in 
need will be able to borrow computers from schools, to participate in home schooling activities. 

You have already contacted us within the framework of "Schulcomputer für alle" an initiative 
launched by AWO Mittelrhein, because you want to support your own children or children in your 
school, youth center or refugee camp. Since the project kicked off on 29th April 2020, we have 
received more than 250 telephone calls and 400 e-mails regarding this initiative. Furthermore, 
our multilingual short film which explains how to apply for a school computer has been viewed 
more than 7.800 times on YouTube.
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As the Corona pandemic unfolds, and school attendance remains restricted in many ways, it is 
becoming more and more likely that the need for homeschooling will last until winter 2020 or 
even longer. At least parts of the teaching will take place digitally/virtually. Therefore, we sug-
gest that financially disadvantaged families apply to the Jobcenter or Sozialamt to receive finan-
cial support for the cost of the computers.

Despite several successful court rulings by the social welfare courts, which acknowledged the 
necessity of a school computer as an imperative item, many Jobcenters refuse to cover the costs 
for these devices. They even decline applications beforehand, claiming that Jobcenters are not 
responsible for this type of benefit/support. This is wrong! The Sozialamt and Jobcenters are 
obliged to accept and handle respective customers' requests and applications.

We have also learnt that in cases of declined applications, some Jobcenters strongly advise un-
successful applicants against submitting an appeal. Several applicants have reported that upon 
rejection of their application, Jobcenter employees called them on the phone, discouraging and 
even threatening them verbally. This is unethical and unlawful. Appealing a decision and tak-
ing legal action is absolutely legitimate. Some Jobcenters justify their refusal claiming that the 
school computers should be purchased using the benefits for children which are included in the 
monthly payments from the Jobcenter. This refers to the 0.33-0.55 Eurocents which represent the 
monthly contribution towards children's education. Other Jobcenters explain that laptops and 
similar devices must be bought using funds from the so-called package "Bildung und Teilhabe 
(BuT)". This is wrong. The annual payment of 150 Euros per school child provided within the BuT 
"package" is needed for school materials such as pens, calculators, various stationary, notepads 
and backpacks.

The fact that the German government has decided to provide 550 mio. Euros for purchasing lap-
tops and digital infrastructure at schools is being tagged by some Jobcenters as a "Corona meas-
ure" of the government and used as pretext to justify refusals of individual applications for school 
computers. On behalf of AWO Mittelrhein and our initiative „Schulcomputer für alle“ we declare 
that we consider the arguments listed above as wrong.

1 The existing benefits for school children, which are included in the monthly Job-
center payments, are by no means sufficient to purchase a laptop, suitable soft-

ware and a printer.

2 The so-called "BuT package" has different objectives and is not sufficient to pur-
chase digital devices.

3 Even if the federal government and its states would supply schools with laptops 
and computers, so that they can lend them out to students in need, it is unlikely 

that this will happen anytime soon.

Information letter 1
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|  To summarize: 

As long as children and youth in need do not receive laptops from their schools because the re-
spective procurement and distribution procedures are still in the making, we are convinced that 
the Jobcenters should bear the costs for these much needed devices. This is the only way to make 
sure that children and youth will be able to comply with the legal obligation to attend school and 
to participate in digital/virtual lessons. 

If a Jobcenter rejects a justified application, we advise that parents submit an appeal against the 
decision and take appropriate legal action. Without a laptop/computer it is rather likely that your 
child will be excluded involuntarily from taking part in school lessons and educational activities 
for weeks or even months.

Do not let the Jobcenter discourage you. In a democratic state, ruled by the constitution, it is 
legitimate to appeal or file a lawsuit against an official decision. If you are entitled to welfare 
and social benefits according to the ALG II or Asylbewerberleistungsgesetz, you will be eligible 
to apply for legal aid. If you get legal aid it means you do not have to pay for a lawyer/solicitor 
and neither bear the procedure costs as this will be paid for you. The initiative „Schulcomputer für 
alle“(„school computers for all“) by AWO Mittelrhein can also support you in case the Jobcenter 
has already declined an application. We will gladly recommend suitable solicitors to you who 
will be able to take on your case. In addition, we will report every case in which the Jobcenter is 
pressuring parents into withdrawing an application or advising not to appeal to the local press 
and media as well as inform the management of the relevant Jobcenter.
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لقد سمعت بالتأكيد أن الحكومة الفيدرالية وحكومات الولايات تقدم حوالي 550 مليون يورو للمدارس 

حتى يتمكنوا من شراء أجهزة الكمبيوتر المحمولة وإعارة أجهزة للطلاب المحتاجين. 

من غير الواضح متى وكيف يتم تنفيذ هذا الاتفاق الإضافي إلى “Digital Pakt Schule”. من المستبعد 

أن يتلقى الطلاب أجهزة الكمبيوتر في الأيام والأسابيع القليلة القادمة من أجل المشاركة في دروس 

المدرسة الرقمية وحل الوظائف في المنزل.

لقد اتصلتم بنا ،نحن مبادرة "الكمبيوتر المدرسي للجميع" المقدمة من AWO Mittelrhein ، لأنكم 

تريدون دعم أطفالكم في مدرسة أو في مركز الشباب أو الملاجئ.

نتوقع أنه حتى بعد العطلة الصيفية  أن الدروس ستستمر اونلاين او على الأقل جزئياً لذلك ننصح 

للأسر ذات الدخل القليل ان تقدم طلب للحصول على تعويض في مركز العمل أو مكتب الرعاية 

الاجتماعية.

على الرغم من القرارات الإيجابية من قبل المحاكم الاجتماعية على أجهزة الكمبيوتر المدرسية كشرط 

إضافي لا مفر منه ، ترفض العديد من مراكز الجوب سنتر حاليًا دفع ثمن المعدات اللازمة و يرفضون 

طلبات الاهالي أو لا يقبلون الطلبات من الاساس. هذا شيء خاطئ فيجب على مراكز الخدمات 

الاجتماعية أو مراكز الجوب سنتر ان تستلم الطالبات ودراستها.

تبرر بعض مراكز الجوب سنتر رفضها للطلبات بأن الراتب المحدد للأطفال يمكن استخدامه لشراء أجهزة 

الكمبيوتر اي يمكن استخدام 33 إلى 55 سنتاً في الشهر المتاحة للأطفال للتعليم.

 توضح مراكز الجوب سنتر الأخرى أنه يجب دفع أجهزة الكمبيوتر المحمولة وما إلى ذلك من أموال 

يرفض الجوب سنتر طلبات الحصول على أجهزة كمبيوتر المدرسية - توفر 

الحكومة  الفيدرالية وحكومات الولايات للمدارس موارد مالية لشراء 

الأجهزة الرقمية – ما يعني هذا للعائلات ذات الدخل القليل ؟

أجهزة الكمبيوتر 
المدرسية للجميع

النشرة الإخبارية-  1
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التعليم والمشاركة )BuT( بمبلغ 150 يورو سنوياً. ومع ذلك ،فهذه الأموال مطلوبة بالفعل لـ "المواد 

الاستهلاكية" مثل الكتابة ومواد الحساب والرسم والآلات الحاسبة والحقائب المدرسية والمعدات 

الرياضية.

تستخدم مراكز الجوب سنتر حاليًا التبرير الجديد المتمثل في أن السياسيين قد تبنوا إجراءات لفيروس 

الكورونا  لتوفير أجهزة كمبيوتر مدرسية، وبالتالي لا تتم دراسة الطلبات أو رفضها.

تعتبر مبادرة "الحواسيب المدرسية للجميع" الأسباب الثلاثة خاطئة.

1 رواتب الأطفال ليست كافية على الاطلاق لشراء جهاز كمبيوتر محمول وطابعة

2  كما ان الرواتب المقدمة من BuT ليست كافية أيضًا.

3 حتى إن أعلنت الحكومة الفيدرالية وحكومات الولايات، يوم 15 مايو، أن الأطفال 
"المحتاجين" سيتم إقراضهم اجهزة كومبيوتر من المدرسة في المستقبل، فلن تكون هذه 

الأجهزة المؤجرة متاحة لكل طالب "محتاج" في كل مدرسة بدءًا من الغد.

النشرة الإخبارية-  1

|  هذا يعنى:

  -  بما أن الأطفال والمراهقين المحتاجين لاجهزة كومبيوتر لا يتلقون حتى الآن المعدات من مدرستهم 

لأن هذا الإجراء لا يزال تحت قيد الإعداد ، نعتقد أن الجوب سنتر يجب أن يتحمل تكاليف شراء 

المعدات الطرفية الرقمية وان هذه هي الطريقة الوحيدة للأطفال والمراهقين لإتمام تعليمهم الإلزامي 

والمشاركة في الدروس الرقمية.

-وبما أن الجوب سنتر يرفض الطلبات، يجب على الاهالي  تقديم شكوى إلى المحكمة الاجتماعية حتى لا 

ينحرم طفلك من الدروس لأسابيع أو أشهر بسبب عدم وجود كمبيوتر.

 - لا تيأس. فإن اتخاذ إجراء ضد القرارات السلبية هو إجراء معتاد في سيادة القانون. إذا كنت تتقاضى 

أموال اعانات البطالة عن العمل ) ALG II ( أو تتمتع بمزايا طالب اللجوء ، يمكنك التقدم بطلب 

للحصول على مساعدة قانونية بمساعدة محام. لا يتعين عليك دفع تكاليف المحامي أو التكاليف 

الإجرائية.
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مبادرة "الكمبيوتر المدرسي للجميع" من AWO Mittelrhein تدعمك حتى بعد رفض الجوب سنتر 

لطلبك و يسعدنا تسمية المحامين الذين سيهتمون بقضيتك

للتواصل:

 رقم الهاتف 26 85 98 34 0157  )ايام الاثنين من الساعه 4 حت 6 مساءا وأيام الأربعاء من. 1

11 حتى الساعه 1 بعد الظهر(

2 .schulcomputer@awo-mittelrhein.de الايميل 

الروابط المتعلقة بالموضوع على الانترنت:

صفحة الانترنت التي تحتوي على نموذج الطلب و الشهادات المدرسية:. 3

4 .www.awo-mittelrhein.de/schulcomputer-fuer-alle

مقدم النصائح: مجلة التعليم. 5

6 .www.awo-mittelrhein.de, Bildungsmagazin

 فيديو على اليوتيوب باللغة العربية والالمانية والتركية والانكليزية. 7

www.youtube.com/user/AWOamMittelrhein/videos

النشرة الإخبارية-  1
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https://www.awo-mittelrhein.de/schulcomputer-fuer-alle
https://www.awo-mittelrhein.de/fileadmin/content/mittelrhein/2020/2-2020-bildungsmagazin_RZ.pdf
https://www.awo-mittelrhein.de/fileadmin/content/mittelrhein/2020/2-2020-bildungsmagazin_RZ.pdf
https://www.youtube.com/user/AWOamMittelrhein/videos
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Musterantrag Jobcenter

Musterantrag hier herunterladen »

https://www.awo-mittelrhein.de/fileadmin/content/mittelrhein/2020/Antrag_auf_Kostenu__bernahme.pdf
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Muster für Schulbescheinigung

______________________

______________________

______________________

Bescheinigung der Schule
Anschaffung digitaler Endgeräte

Datum _________

Schüler/Schülerin: ___________________________

Geboren am ________________________________

Wohnhaft in ________________________________

geht z. Zt. in die Klasse _____

Seit der Schließung der Schulen in NRW am 16.03.2020 findet der Unterricht
für den Jahrgang des oben genannten Schülers/der Schülerin (zumindest� �
teilweise) im sogenannten Homeschooling statt.

Ein Termin für den Wiederbeginn des regulären Unterrichts ist für diesen� �
Jahrgang noch nicht abschließend festgelegt worden.

Es besteht von Seiten unserer Schule ein Bedarf für die Anschaffung eines� �
internetfähigen Computers zur Teilnahme am pandemiebedingten� �
Schulunterricht im heimischen Umfeld. Darüber hinaus müssen die Schüler*innen 
auch unabhängig von der Coronavirus-Pandemie viele Aufgaben sowohl in der� �
Schule als auch zu Hause online bzw. digital erledigen.
Ohne Endgerät können die Schüler*innen am Unterricht nicht adäquat� �
teilnehmen und haben dadurch erhebliche Nachteile.

Die Anschaffung der digitalen Endgeräte (Laptop mit Programmen und Drucker)� �
ist sowohl für die weitere Arbeit im Homeschooling als auch für den regulären� �
Schulbetrieb erforderlich.

Die Schule kann derzeit keine Geräte an die Schüler/Schülerinnen verleihen.

Mit freundlichen Grüßen

Musterantrag hier herunterladen »

https://www.awo-mittelrhein.de/fileadmin/content/mittelrhein/2020/Schulbescheinigung_Notwendigkeit_Laptop.pdf
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Die AWO Mittelrhein e.V. hat eine Initiative „Schulcomputer für alle“ Ende April ins 
Leben gerufen, um Eltern mit wenig Geld, die für ihre Kinder einen Antrag beim 
Jobcenter oder Sozialamt stellen wollen, zu unterstützen. 

Kontakte & Links:

1.

2.

3.

4.

5.

die Hotline (montags und mittwochs für jeweils zwei Stunden) 0157 34 98 85 26 

die E-Mail-Adresse schulcomputer@awo-mittelrhein.de

Homepage mit Musteranträgen und Schulbescheinigungen  
www.awo-mittelrhein.de/schulcomputer-fuer-alle

Ratgeber: das Bildungsmagazin - Vielfalt Sondernummer  
Zum Ratgeber »

Erklärfilm auf Youtube in arabischer, deutscher, englischer und türkischer Sprache. 
   Zum Video »
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